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Bauantrag der Firma GE Healthcare Buchler GmbH & Co. KG, Harxbütteler Straße, 38110 Braunschweig-Thune
Sehr geehrte Damen und Herren,
fassungslos habe ich erfahren müssen, dass der Bezirksrat der Stadt Braunschweig dem Antrag von GE Healthcare auf Ausnahmegenehmigung zur Veränderungssperre auf dem Gelände Harxbütteler Straße stattgegeben hat. Meiner Meinung nach lassen die vielen ungeklärten Vorgänge auf dem Betriebsgelände der Firma und die engen Verflechtungen mit der Firma Eckert & Ziegler (EZN), deren Firmenchef sich explizit für den Antrag GEs einsetzte, aus Sicherheitsgründen nur eine Wahl, nämlich die, grundsätzliches Misstrauen an den Tag zu legen.

Die BISS hatte gegen die Sondergenehmigung für GE unter anderem mit der Befürchtung protestiert, es könne zum einen zu einer Umnutzung vorhandener Räumlichkeiten kommen, die EZN bei der Bearbeitung ihres 2011 akquirierten Großauftrages im Bereich der Abfallwirtschaft nützen könnten; zum anderen wurden Bedenken geäußert, dass ein Türöffnereffekt eintreten könne.

Einen Tag nach dem Besuch des Bezirksrates Wenden-Thune-Harxbüttel bei der Firma EZN, wurde bekannt, dass diese ihrerseits einen Antrag auf Ausnahmegenehmigung stellen will, und zwar für Bürocontainer. Das heißt: Der Türöffnereffekt war kein Hirngespinst.

Der Planungs- und Umweltausschuss der Stadt Braunschweig tagt bekanntermaßen am 06. Juni; falls dort der Antrag GEs erwartungsgemäß durchgewunken wird (wenn nicht einmal der zuständige Bezirksrat Bedenken hatte, weshalb sollte man dort anders reagieren), könnte es rechtlich äußerst schwierig werden, den EZN-Antrag abzulehnen. Das würde faktisch einer Umgehung der Veränderungssperre gleichkommen. Man hätte sich damit in eine juristische Sackgasse manövriert.
Solange der vom Rat angeforderte neue Bebauungsplan nicht vorliegt und somit unklar ist, was auf dem Gelände in Zukunft erlaubt sein soll und was nicht, darf es zu keiner Erweiterung kommen. Ich ersuche Sie somit eindringlich, die Ausnahme für diesen Bauantrag abzulehnen.

Bitte leiten Sie dieses Schreiben auch an den Planungs- und Umweltausschuss (6.Juni) weiter.

Mit freundlichen Grüßen,

Max Mustermann
